
 

Pastoralrat 

Pfarreiengemeinschaft Geltendorf 

 

Protokoll der Sitzung vom 05.09.2019 

 

 im Pfarrhof Schwabhausen 

  
 

    

Name Funktion anwesend abwesend     

Bagatsch Carola PGR-Mitglied Schwabhausen X      

Dietmaier Angelika PGR-Vorsitzende Hausen X      

Drexl Gabi PGR-Vorsitzende Eresing-Pflaumdorf X      

Hoiß Sieglinde PGR-Mitglied Hausen  X entschuldigt     

Huber Heidi PGR-Vorsitzende Geltendorf X      

Hyvnar Renate PGR-Mitglied Eresing-Pflaumdorf X      

Lang Monika PGR-Vorsitzende Walleshausen X      

Mayr Hans PGR-Mitglied Geltendorf X      

Mayr Monika 
Beauftragte für „nicht-eucharistische Gottes-
dienste“ 

 X entschuldigt 
    

Notz Gabriele PGR-Vorsitzende Schwabhausen  X entschuldigt     

Veneris Ruth PGR-Mitglied Walleshausen X      

        
Loy Peter Kirchenpfleger Eresing-Pflaumdorf ** X      

Schwaller Maximilian Kirchenpfleger Schwabhausen **  X     

Mastaller Claudius Kirchenpfleger Walleshausen**  X     

Wölfl Gerhard Vertreter der Kirchenverwaltung Geltendorf **  X     

Wohlmuth Ludwig Kirchenpfleger Hausen **  X     

        
Pfarrer Thomas Wagner Leiter der Pfarreiengemeinschaft X      

Pfarrer  Dr. Konrad Wierzejewski Pfarrer  X      

Pater Franziskus Köller Priester zur Mitarbeit  X     

N.N. Pastorale/r Mitarbeiter/-in: Stelle nicht besetzt       

        
stimmberechtigte Mitglieder: Son-
derregelung für Mitglieder der Kir-
chenverwaltung - solange noch 
kein Gesamtkirchenpfleger gewählt 
ist, haben die 5 Mitglieder der Kir-
chenverwaltungen nur 1 gemein-
same Stimme 

15 

 

X 

 
 
 
Gremium beschlussfähig* 

    

davon anwesende Mitglieder 11   Gremium nicht beschlussfähig     

 
 

 
* 

mindestens die Hälfte der Mitglieder an-
wesend 

    

** Rotationsprinzip der Kirchenverwaltungsvertreter/-innen bis zur Bestimmung eines Gesamtkirchenpflegers     

        
Gast: Müller Bernd Gemeindeentwicklung der Diözese Augsburg X      
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Tagesordnung  

TOP1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  

TOP2 Genehmigung der Tagesordnung 
Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 12.07.2019 

 

TOP3 Präzisierung zur Vorgehensweise der „gemeinsamen, neuen PG-Aktion“  

TOP4 Kurzer Bericht aus den PR-Arbeitskreisen 
- Liturgie 
- Öffentlichkeitsarbeit 

 

TOP5 Begleitung der PG durch Bernd Müller (Gemeindeentwicklung Weilheim)    

TOP6 1 Jahr „PG-Erweiterung Walleshausen“ 
- Erfahrungen, Rückmeldungen 
- Gottesdienstordnung (außerord. Protokoll 12.12.2018) 
- ggf. Klärungsbedarf 
- Entwurf einer „Hochfestordnung“ 

 

TOP7 Angebot für die Jugend der PG 
- was gibt es? 
- was können wir weiterentwickeln? 

  

TOP8 Sonstiges 
- Workshop bzw. Klausurtag für Interessierte zum „Papstbrief“ vom Juni 2019  

 

TOP9 Termine nächste 3 PR-Sitzungen / Vorbesprechungen  

 

 
TOP1 
 

Die Sitzung begann mit der Begrüßung durch den Vorsitzenden Hans Mayr.  

Es folgte ein geistlicher Impuls durch Pfarrer Wagner. Gegenstand war der Brief des Apostels Paulus 
an die Kolosser. 
 
 
TOP2 
 
Zur Tagesordnung gab es keine Änderungswünsche. 
 
Das Protokoll zur Sitzung vom 12.07.2019 wurde ohne Änderungswünsche angenommen. 
 
 
TOP3 
 
Präzisierung zur Vorgehensweise der „gemeinsamen, neuen PG-Aktion“ 
 
In der Sitzung vom 05.04.2019 hat der Pastoralrat einstimmig beschlossen, während der laufenden 
Amtsperiode eine gemeinsame, neue PG-Aktion durchzuführen. In den nachfolgenden Sitzungen der 
Pfarrgemeinderäte wurden verschiedene Ideen diskutiert.  
In der Sitzung vom 12.07.2019 wurde festgestellt, dass die Mitglieder des Pastoralrats einem ge-
meinsamen Projekt grundsätzlich positiv gegenüberstehen; die Konzentration jedoch derzeit auf den 
bereits bestehenden gemeinsamen Aktionen (Jahresempfang, Gottesdienst und Betstunden am 
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Gründonnerstag und Andechswallfahrt) liegen soll. 
 
Nachdem aktuell in den Pfarreien die nötigen Kapazitäten von Ehrenamtlichen fehlen und auch keine 
konkrete Idee für ein Projekt vorhanden ist, fasst der Pastoralrat folgenden Beschluss: 
 
Der Beschluss vom 05.04.2019 wonach es während der aktuellen Amtsperiode des Pastoral-
rats eine neue, gemeinsame Aktion geben soll, wird einstimmig aufgehoben. 
 
 
TOP4 
 
Kurzer Bericht aus den PR-Arbeitskreisen 
 
Liturgie 
 
Der  Arbeitskreis Liturgie trifft sich erstmals am Donnerstag, den 10.10.2019 von 19:15 Uhr bis 20:45 
Uhr in Geltendorf. 
 
Pfarrer Wagner bittet darum, dass zu diesem Treffen aus jeder Pfarrei die / der benannte Liturgiebe-
auftragte des Pfarrgemeinderats kommt. Sollten aus einzelnen Pfarreien keine Beauftragten an dem  
Arbeitskreis mitwirken, können die erarbeiteten Angebote in diesen Orten nicht angeboten werden. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Das nächste Treffen des Arbeitskreises ist für Mittwoch, den 18.09.2019 um 19:00 Uhr in Geltendorf 
terminiert. Thema ist weiterhin die Erstellung eines Neubürgerbriefes. 
 
 
TOP5 
 
Begleitung der PG durch Bernd Müller (Gemeindeentwicklung Weilheim) 
 
Die Pfarrei Walleshausen ist seit 01.09.2018 Teil der Pfarreiengemeinschaft Geltendorf. Nach einem 
gemeinsamen Jahr ist es an der Zeit Rückschau zu halten, um festzustellen, was sich bereits positiv 
entwickelt hat, wo es noch Spannungen gibt, was künftig für ein gutes Miteinander aller Pfarreien ge-
ändert werden sollte. 
 
Zu klären ist auch, in welchen Bereichen noch Unterstützung durch Bernd Müller von der Gemeinde-
entwicklung der Diözese Augsburg nötig ist. 
 
Zunächst war jedes Mitglied des Pastoralrats aufgefordert, sich Gedanken über das letzte Jahr seit 
der Erweiterung der Pfarreiengemeinschaft zu machen: Was ist gelungen/entstanden und trägt be-
reits Früchte, worauf müsste man noch mehr achten. Die Ergebnisse wurden anschließend in Klein-
gruppen erörtert und danach im Gremium besprochen. 
 
 
TOP6 
 
1 Jahr „PG-Erweiterung Walleshausen“ 
 
Erfahrungen, Rückmeldungen 
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Der Tagesordnungspunkt 5 ging nahtlos in den Tagesordnungspunkt 6 über, da beide inhaltlich zu-
sammenhängen. 
 
Die Erweiterungen der Pfarreiengemeinschaft in den Jahren 2014 und 2018 führten in allen Pfarreien 
zu umfangreichen Veränderungen. In den pfarreiübergreifenden Gremien, die u. a. viel Organisatori-
sches zu erledigen hatten und noch haben, erfolgt die Zusammenarbeit in einem guten Miteinander. 
Auch in den einzelnen Pfarreien werden langsam die Berührungsängste abgebaut und es entsteht ein 
Zugehörigkeitsgefühl. Man fühlt sich nicht mehr fremd, wenn man außerhalb der Heimatpfarrrei in der 
Pfarreiengemeinschaft einen Gottesdienst oder eine andere Veranstaltung besucht. 
 
Wichtig ist, dass die Pfarreien vor Ort weiterhin bestehen bleiben und sich dort aktives pfarrliches 
Leben abspielt. Gemeinsame Aktionen aller Pfarreien tragen dagegen dazu bei, dass das gegenseiti-
ge Kennenlernen gefördert wird.  
 
Ebenso wie die Ehrenamtlichen und die Gläubigen sind auch die Priester vor eine neue Situation ge-
stellt. Durch die seelsorgliche Betreuung von fünf Pfarreien und weitern Filialen ist es beispielsweise 
nicht mehr möglich, dass der leitende Pfarrer jede Woche in jeder Pfarrei einen Gottesdienst feiert 
und so regelmäßigen Kontakt zu den Gläubigen hat.  
 
Mit den beiden Erweiterungen und den damit verbundenen Veränderungsprozessen ist teilweise Ge-
wohntes weggefallen. Um hier reagieren zu können und eine Lösung zu finden, bat Pfarrer Wagner 
um konkrete Mitteilung per E-Mail. 
Positiv festgestellt wurde, dass sich Neues entwickelt hat. So wurde u. a. die Entdeckung gemacht, 
dass man in den Pfarreien vieles durch Eigeninitiative ohne Priester planen und durchführen kann. 
 
Auch wenn im Pastoralrat durch die aktuellen Gegebenheiten viel Organisatorisches zu klären ist, 
sollte nicht übersehen werden, dass das Gremium seinen Schwerpunkt in der geistlichen Ausrichtung 
haben sollte.  
 
 
Gottesdienstordnung (außerord. Protokoll 12.12.2018) 
 
Im Protokoll zur außerordentlichen Sitzung vom 12.12.2018 wurde festgelegt, dass die neue Gottes-
dienstordnung in der Septembersitzung 2019 nochmals betrachtet werden soll, um ggf. Anpassungen 
vornehmen zu können. Es wird festgehalten, dass die grundsätzliche Gottesdienstordnung 
nicht mehr verändert wird. Lediglich bei besonderen Festtagen wie Erntedank, Kriegerjahrtag oder 
Allerheiligen ist ggf. eine Abweichung erforderlich. 
 
Die Filialen sollen im Blick behalten werden. 
 
 
Entwurf einer „Hochfestordnung“ 
 
Die Erstellung einer z. B. auf mehrere Jahre hinaus festgelegten Hochfestordnung zur Verkürzung der 
Sitzungszeiten im Bereich der Gottesdienstplanung(Diskussionsvorschlag von Hans Mayr) ist nicht 
möglich, da sich die personelle Situation der Priester in der Pfarreigemeinschaft kurzfristig ändern 
könnte. 
Es wird daher davon abgesehen. 
    

Anstelle einer Hochfestordnung schlägt Pfarrer Wagner aber konkret vor, die wiederkehrende Gottes-
dienstplanung (Halbjahresplanung) im kleineren Kreis (Pfarrer, Pfarrgemeinderatsvorsitzende, WGF-
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Beauftragte) zu besprechen und das Ergebnis dann dem Pastoralrat vorzustellen, so dass im Pasto-
ralrat eventuell nur noch Nachbesserungen angesprochen werden müssten. 

Das Gremium schließt sich einhellig diesem Vorschlag an! 

Ein Termin für das (erste) Treffen dieser „Planungsgruppe“ steht noch nicht fest.  
 
 
TOP7 
 
Angebot für die Jugend der PG 
 
In den Pfarreien ist festzustellen, dass Jugendliche und junge Erwachsene kaum noch Gottesdienste 
besuchen. Aufgabe der Pfarreien und der Pfarreiengemeinschaft sollte es sein, dies zu hinterfragen 
und zu eruieren, wie Kirche für diese Personengruppe attraktiver gestaltet werden kann bzw.  Ju-
gendliche (wieder) einen Zugang zum Glauben finden können. 
 
Aktuell gibt es neben Angeboten für Ministranten folgende Aktionen:  
- ein bis zwei Jugendgottesdienste pro Jahr (überwiegend in der Pfarrei Walleshausen) 
- Gruppenstunden für Kinder von der 4. Bis zur 7. Klasse (Walleshausen) 
- geplantes Jugendwochenende  
- Firmvorbereitung. 
 
Um mit der Jugend in Kontakt zu kommen und herauszufinden, was sie sich von der Kirche vor Ort 
wünschen, schlägt Pfarrer Wagner vor, dass die Pfarrgemeinderäte zu einer der nächsten Sitzungen 
Jugendliche einladen, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen und ggf. gemeinsame Ideen zu entwi-
ckeln. 
 
 
TOP8 
 
Sonstiges 
 
Workshop bzw. Klausurtag für Interessierte zum „Papstbrief“ vom Juni 2019 
 
Der Klausurtag zum „Papstbrief“ vom Juni 2019 wäre laut Pfarrer Wierzejewski speziell für den Pasto-
ralrat angedacht gewesen, um hieraus Konsequenzen für die Arbeit in diesem Gremium abzuleiten. 
Von einem Klausurtag zum Papstbrief wird nach Pfarrer Wierzejewskis Einschätzung der Entwicklung 
in den Monaten seit der Veröffentlichung abgesehen. 
 
Der Pastoralrat einigt sich darauf, am Samstag, den 15.02.2020 einen Klausurtag mit Bernd Müller 
abzuhalten. Das Thema ist noch nicht bekannt, es soll jedoch kein Arbeitstreffen mit daraus entste-
henden Aufträgen werden.  
Pfarrer Wagner kümmert sich um die Reservierung eines Exerzitienhauses (zur Auswahl stehen An-
dechs, Bernried oder Leitershofen). 
 
Anmerkung: 
Inzwischen hat Pfarrer Wagner für Samstag, den 15.02.2020 einen Raum im Exerzitienhaus in 
Leitershofen gebucht. Der Beginn des Klausurtages ist für 08:45 Uhr, das Ende gegen 16:30 
Uhr geplant.  
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TOP9 
 
Termine nächste 3 PR-Sitzungen / Vorbesprechungen 
 
Die nächsten Sitzungen des Pastoralrats sind wie folgt geplant:  
 
Freitag, 15.11.2019 um 19:30 Uhr in Hausen 
(Vorbesprechung des Vorstands: Freitag, 25.10.2019 um 17:00 Uhr im Pfarrbüro in Geltendorf) 
 
Freitag, 17.01.2020 um 19:30 Uhr in Eresing 
(Vorbesprechung des Vorstands: Freitag, 10.01.2019 um 17:00 Uhr im Pfarrhof in Geltendorf) 
. 
Donnerstag, 30.04.2020 um 19:30 Uhr in Walleshausen 
(Vorbesprechung des Vorstands: Termin noch offen) 
 
 
Das Protokoll wurde von Renate Hyvnar am 29.09.2019 erstellt. 
 
Verteiler: per Mail           
 
 
                     
_________________  ______________  _________________   
Pfr. Thomas Wagner      Hans Mayr     Renate Hyvnar 
 
Papierversion nur für Unterschriftenexemplar 
 


